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Projekt Clubhaus SCAb: Wir zählen auf Ihre unterstützung
Wie Sie das Bauvorhaben unterstützen können lesen Sie auf Seite 4 und 5.

Daniel Habermacher: Der neue Sportchef
Planung, Rück- und Ausblick. Mehr dazu auf der Seite 9.

Patrick «Pfuschi» Pfister: Der neue Trainer vom «Zwöi»
Lesen Sie auf Seite 15 wie «Pfuschi» seine neue Aufgabe anpackt.
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i n H A Lt

Liebe Leserinnen  
Liebe Leser 

Gestattet mir zuerst einige Gedanken zum 
Thema Freiwilligenarbeit. Das Ehrenamt ist 
nach wie vor für unseren SC Aegerten Brügg 
unverzichtbar. Das freiwillige Engagement ge-
hört zu unserer Gesellschaft und ist in jedem 
Lebensbereich von grosser Bedeutung. Es för-
dert nicht nur die soziale und kulturelle Integ-
ration vieler Menschen, sondern wirkt auch 
verbindend in den Beziehungen zwischen den 
Generationen und unterschiedlichen Schich-
ten. Dieser Einsatz verdient Sichtbarkeit, An-
erkennung, Würdigung und Wertschätzung. 

Freiwilligenarbeit hinterlässt in jedem Fall ihre 
Spuren. Denn dahinter stehen Menschen mit 
Freude und Begeisterung, mit ungebändigtem 
Idealismus, mit grossem Engagement, mit 
Ausdauer und mit Mut für Neues.

Nur leider wird das Vereinsangebot mehr und 
mehr «konsumiert», ohne dass sich die Mit-
glieder gesellschaftlich und administrativ en-
gagieren. Wille und Leidenschaft sind aber 
auch in Zukunft gefragt. Helfen wir also alle 
mit, zu motivieren, Freude zu vermitteln und 
zu begeistern. 

Im Club-Info lernen Sie auf Seite 9 unseren 
neuen Sportchef kennen. Daniel Habermacher 
wird die vakante Stelle im sportlichen Bereich 
übernehmen. Aber auch unser «Zwöi»-Trainer 
ist neu. Oder sollte ich schreiben «in dieser 
Position neu». «Pfuschi» Pfister arbeitet 
schon etliche Jahre für unseren Verein. Lesen 
Sie seinen Bericht auf Seite 15.  
Wünschen wir allen neuen und natürlich auch 
den bisherigen viel Befriedigung und Erfolg in 
ihren Tätigkeiten.   

So und nun wünsche ich Ihnen Informative 
Unterhaltung und viel Spass beim Lesen!

Herzlichst Roger Racine 
Marketing und Kommunikation

Roger Racine

e d i t o r i A L

 04 /05 Projekt Clubhaus SC Aegerten Brügg

 07 Der Präsident hat das Wort

 09 Spikobericht

 11/13 Erste Mannschaft

 15 Zweite Mannschaft

 17 Dritte Mannschaft

 19 Juniorenbericht

 22/23 Braderie 2013 

 27 Werden Sie Gönner!

 29 Unsere Sponsoren 

 30 Die wichtigsten Daten

 33 Gratulationen

 35 Fortsetzung Sponsoren

 38 Vereinsführung



 4 | SC Aegerten Brügg Club-Info nr. 67

i m p r e S S i o n e n

Ein Projekt für den Fussball

Die Infrastruktur beim Sportplatz Neufeld muss erneu-
ert werden. An Garderoben, Duschen und Material-
räumen wurden über die Jahre immer wieder Instand-
haltungsarbeiten durchgeführt. Trotzdem entspricht 
das in die Jahre gekommene Clubgebäude des  
SC Aegerten Brügg heute den Erwartungen nicht mehr. 
Der SCAB ist Ausbildungsverein – mehr als 180 Kinder 
und Jugendliche spielen in den Orangen Dresses des 
Vereins – und will auch in Zukunft im Sinne der Nach-
wuchsarbeit wirken. Die Infrastruktur mit vier Garde-
roben stösst dabei an Grenzen. Deshalb wurde ein 
ambitioniertes Bauprojekt ins Auge gefasst.

Zwischen dem Haupt- und Trainingsplatz entsteht ein 
zweigeschossiger Bau, der allen Ansprüchen gerecht 
wird. Im unteren Geschoss sollen drei identische Garde-
robeneinheiten mit je zwei Garderoben und einem 
Duschraum entstehen. Im oberen Geschoss, auf der  
Ebene des Hauptplatzes, wird das neue Clublokal mit 
Terrasse entstehen, mit grosszügiger Glasfront als 
architektonischer Glanzpunkt zu beiden Spielfeldern hin. 

Damit das zukunftsweisende Projekt, das bei den 
jeweiligen Volksabstimmungen in den Gemeinden 
viel Zuspruch erntete, auch tatsächlich realisiert 
werden kann, wurden diverse Aktionen geplant 
und durchgeführt. 

Der SCAb zählt auf Ihre  
unterstützung! 

Unter anderem wurde auch die Aktion «Kubikme-
ter Beton» lanciert. Der SC Aegerten Brügg ver-
kauft auf symbolischer Basis Kubikmeter Beton 
für das neue Clubhaus. Sichern Sie sich Ihren Ku-
bikmeter und unterstützen Sie so das Bauvorha-
ben des Vereins.

Zusätzlich hat der SC Aegerten Brügg noch die folgen-
den Aktionen geplant. Wir sind sicher, dass auch Sie 
eine passende Möglichkeit finden unseren Verein zu 
unterstützen. 

Sponsorenlauf

Die aktiven Fussballer des SC Aegerten Brügg geben  
alles. Beim Sponsorenlauf messen sich Junioren, Aktive, 
Senioren, Veteranen und sogar Superveteranen mit der 
Stoppuhr. Motivieren Sie die Vereinsmitglieder mit  
einem finanziellen Beitrag zu Topleistungen. Das  
erlaufene Geld kommt vollumfänglich dem Garderoben-
projekt zugute. 

Geldspende

Spricht Sie keine der Möglichkeiten und Aktionen an? 
Kein Problem! Selbstverständlich können Sie den  
SC Aegerten Brügg auch mit einem Geldbetrag unter-
stützen. Natürlich werden wir auch diese Beträge an 
prominenter Stelle verdanken.

p r o j e k t  C L u B H A u S  S C  A e g e r t e n  B r ü g g

Lust auf regelmässiges Update? 

Like uns auf Facebook: 

www.facebook.com/Projekt Clubhaus SCAB
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Name | Vorname

Firma

Adresse

Plz | Ort

Bitte Talon ausfüllen und Seite an der Buvette oder bei Ihrer Kontaktperson abgeben oder per Post an: 
SC Aegerten Brügg, Postfach 187, 2555 Brügg. Für Ihre grosszügige Unterstützung danken wir Ihnen bestens.

Der SC Aegerten Brügg verkauft auf symbolischer 
Basis Kubikmeter Beton für das neue Garderoben-
projekt. 

Für nur 50 Franken sind Sie dabei. Für 100 Franken gibt 
es bereits einen ganzen Kubikmeter Beton. 
Sichern Sie sich Ihren Kubikmeter und unterstützen Sie 
so das Bauvorhaben des Vereins. Bei der Namensnen-
nung auf Plakaten werden Sie mit Ihrem Engagement 
selbstverständlich berücksichtigt – damit Ihr Beitrag 
auch entsprechend gewürdigt werden kann. 

Ja, ich möchte               Kubikmeter Beton reservieren.       

Ihr Kubikmeter beton für 
unser Projekt 

Projekt ClubhAus sC AeGerteN brÜGG

Damit Sie immer auf dem laufenden sind, gibt der 
durchsichtige Zylinder in der Buvette Auskunft über 
den Spendenstand.

Fragen? Peter Küng (079 375 95 93) und  
Steven Biedert (079 772 11 68) geben Ihnen gerne 
Auskunft.
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d e r  p r ä S i d e n t  H At  d A S  W o r t

Liebe Leserinnen  
Liebe Leser 

Das vergangene Vereinsjahr war für den Vorstand ge-
prägt durch die Planung und den Baubeginn für unser 
neues Clubhaus. Damit verbunden sind unter anderem 
auch grössere Anstrengungen für die Mittelbeschaf-
fung. Einige Worte zu dieser Mittelbeschaffung:

Die Lotterie kann als Erfolg bezeichnet werden. Ich 
danke an dieser Stelle allen Losverkäufern und Ver-
käuferinnen, in erster Linie aber Evi Knuchel für ihren 
grossen Einsatz. Sie pflegte den nicht immer leichten 
Umgang mit Trainern und Spielern, um den Losverkauf 
zu organisieren und das Inkasso zu betreiben. 

Obwohl die Lotterie als Erfolg bezeichnet werden 
kann und auch die Stühle und Tische für unsere Buvet-
te rasch abgesetzt werden konnten, dürfen unsere An-
strengungen für die Mittelbeschaffung nicht nachlas-
sen. Es sind hier alle Vereinsmitglieder gefordert. Das 
neue Gebäude dient allen, nicht nur dem Vorstand und 
der Marketingkommission. Ich erwarte hier ein grösse-
res Engagement aller Vereinsmitglieder. 

Anlässlich der Generalversammlung konnten drei neue 
Vorstandsmitglieder gewählt werden. Ich wünsche  
Daniel Habermacher, Sportchef, Daniel Baltisberger, 
Chef Buvette, und Michael Bastuck, Verantwortlicher 
für die Veranstaltungen, viel Befriedigung und Erfolg 
im neuen Amt. Ich danke an dieser Stelle, dass sie be-
reit sind, sich für unseren Verein überdurchschnittlich 
einzusetzen. 

Erfreulich war, dass unsere erste Mannschaft in der 
vergangenen Saison in ihrer Gruppe am wenigsten 
Strafpunkte, also am wenigsten gelbe und rote Karten 
einkassierte. Bravo! Ich hoffe, dass sich dieses erfreuli-
che Resultat in der Saison 2013/2014 wiederholt. 

Betrachtet man die Jahresrechnung, so sieht man, 
dass unsere Buvette die wichtigste Finanzquelle ist. 

Urs Lanz, Präsident

Projekt Clubhaus SCAb

Dies ist nur möglich dank zahlreichen freiwilligen Hel-
fern und Helferinnen. Ich danke an dieser Stelle Denise 
und Daniel Baltisberger und allen ihren Mitarbeitern 
für den grossen Aufwand, den sie ehrenamtlich zu-
gunsten unseres Vereins verrichten. Die Arbeit in der 
Buvette ist nicht immer einfach, bringt aber auch Kon-
takte und erfreuliche Erlebnisse. Laufend werden neue 
Helfer und Helferinnen gesucht. Interessenten sollen 
sich bitte bei Denise und Daniel Baltisberger oder bei 
einem Vorstandsmitglied melden. Besten Dank. 

Für die Saison 2013/2014 wünsche ich sämtlichen 
Mannschaften viel Erfolg, aber auch viel Freude an ih-
rem Sport, möglichst wenig gelbe und rote Karten und 
vor allem auch eine unfallfreie Saison. 

Sämtlichen Personen, welche sich für unseren Verein 
einsetzen, danke ich ganz herzlich. Nur dank der Mit-
arbeit von vielen Personen kann der Spiel- und Trai-
ningsbetrieb in der heutigen Form aufrecht erhalten 
werden. 

Mein Dank gilt im weiteren unseren Sponsoren und 
Gönnern. Wir sind auf diese Unterstützung angewie-
sen, da unser Finanzbedarf nicht kleiner wird. Ich bin 
auch froh, wenn nicht nur die Marketingkommission 
sondern sämtliche Mitglieder des Vereins helfen, neue 
Sponsoren und Gönner zu gewinnen. 

Ich freue mich auf schöne und faire Spiele und viele 
interessante Begegnungen im Moos.

Urs Lanz
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Daniel Habermacher, Sportchef

S p i k o B e r i C H t

Planung

Während Winterpause und Rückrunde fällt jeweils bereits 
die Planung der nächsten Saison an. Diese Planung beinhal-
tet etliche Gespräche mit Trainern und Spielern und ist mit 
entsprechendem Aufwand verbunden. Nach dem  überra-
schenden sofortigen Rücktritt meines Vorgängers während 
der Winterpause haben sich seitens Vorstand und Spielbe-
trieb Urs Lanz und Sacha Lobsiger um die Personalplanung 
gekümmert. Ein grosses «Merci» für diese zusätzlich zu ih-
rem bereits grossen Engagement getätigten Aktivitäten für 
den Verein.

Zwischenzeitlich durfte ich «offiziell» das auch für mich 
neue Amt als Sportchef antreten. An dieser Stelle vielen 
Dank an den Vorstand und die GV für das mir entgegenge-
brachte Vertrauen. Ich freue mich auf die neue Herausforde-
rung und auf die Zusammenarbeit mit meinen Vorstandskol-
legen. 

Ist man als Trainer doch jeweils eher «kurzfristig erfolgsori-
entiert», so sehe ich in meiner Aufgabe die Sicherstellung 
der Nachhaltigkeit. Die Aktiv-Mannschaften und die Junio-
ren-Teams an der Schwelle zu den Aktiven, sollen eng zu-
sammenarbeiten, sowohl in personeller Hinsicht wie auch im 
Hinblick auf die Spielphilosophie und das Spielsystem. 

Rück- und Ausblick

An dieser Stelle erscheint jeweils auch ein Rückblick des 
Sportchefs auf das Geschehene der letzten (Halb-)Saison. 
Aufgrund meiner Tätigkeit als Aktiv-Trainer in Nidau konnte 
ich den SCAB nur aus der «Ferne» beobachten. Für detail-
liertere Informationen verweise ich deshalb auf die jeweili-
gen Rückblicke der Trainer in diesem Heft.

Was uns jedoch alle betroffen und das Geschehen auf den 
Fussballplätzen entsprechend beeinflusst hat, war der unge-
wohnte Frühling. Wobei die Bezeichnung «Frühling» in die-
sem Jahr für das Erlebte und Gefühlte irgendwie gar nicht 
passend war. Eine Vielzahl Spiele musste verschoben werden 
und die Tabelle kam schon eher einer Lotterie als einer aus-
sagekräftigen Darstellung der sportlichen Leistung gleich.

Der Start in die Rückrunde ist für die erste Mannschaft äus-
serst positiv verlaufen Die ersten drei Spiele konnten mit ei-
ner Bilanz von 8 zu 2 Toren gewonnen werden.

Planung, Rück- und 
Ausblick

Aufgrund der Tabellensituation und der damaligen akuten 
Abstiegsgefahr war dieser Effort höchst notwendig.  Nach 
der darauf folgenden Niederlage gegen die zweite Garnitur 
des FC Biel konnte das Team noch einmal reagieren und den 
nächsten Dreier erspielen Danach war die Luft zumindest die 
Resultate betreffend etwas draussen, der Ligaerhalt konnte 
(erst) zwei Runden vor Schluss gesichert werden.

Bezüglich Kader und Trainer können wir im «Eis» auf Konti-
nuität setzen. Der Vertrag mit Matthias Born wurde verlän-
gert und der Spielerkader erfährt nur wenige Änderungen, 
wobei die Abgänge absolut kompensiert werden konnten. 
Die neuen Spieler heisse ich beim SCAB herzlich willkommen 
und wünsche ihnen viel Erfolg im Team. 

Die zweite Mannschaft hat eine eher unruhige Saison hinter 
sich. Im Frühjahr wurde beschlossen, den Vertrag mit Trainer 
Yvan Grossen nicht zu verlängern. Neu verpflichtet für die 
kommende Saison wurde Patrick «Pfuschi» Pfister, welcher 
bereits anlässlich des krankheitsbedingten Ausfalls von Yvan 
während der Vorrunde das Amt ad interim übernommen hat-
te. Yvan hatte während der Rückrunde als sogenannte 
«Lame Duck» (so werden Funktionäre genannt, bei denen 
bereits bekannt ist, dass sie abtreten werden) sicher kein 
einfaches Spiel, umso erfreulicher ist es, dass in den verblei-
benden Partien 20 Punkte erspielt werden konnten. Ein gros-
ses Dankeschön an alle für diesen Einsatz. Yvan wünschen 
wir bei seiner kommenden Station als Trainer beim FC Wal-
perswil viel Erfolg.

Die Gruppenauslosung hat unsere 4. Liga Mannschaft in 
eine der Jura-Gruppen eingeteilt. Ich sehe dies trotz der län-
geren Reisen an die Auswärtsspiele als eine interessante He-
rausforderung,  welcher wir uns stellen werden.

Zum «Drü» fehlen mir aktuell schlicht noch die Hintergrund-
informationen, um hier einen verlässlichen Rückblick zu ma-
chen. Die 54 erhaltenen Gegentore weisen jedoch darauf 
hin, dass im defensiven Bereich noch Entwicklungsspielraum 
besteht. Im Weiteren gilt es hier, die Mannschaft zu festigen 
und die Spieler zu einem regelmässigeren Trainingsbesuch 
zu motivieren. Ich freue mich,  dass Lino Schären das Team 
weiterhin als Trainer betreuen und sich diesen Herausforde-
rungen stellen wird.

Daniel Habermacher
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e r S t e  m A n n S C H A f t

Matthias Born, erste Mannschaft

4 Punkte mehr und du bist auf dem Podest, 3 Punkte weni-
ger und du spielst in der 3. Liga! So etwas habe ich noch 
nie erlebt. Da bist du plötzlich auf dem 3. Rang, alle jubeln 
und schlussendlich musst du nach Bévilard und spielst um 
«Sein oder Nicht sein». So schnell ging es in der Rückrunde 
und so nahe waren alle Mannschaften beieinander. Nun 
wollen wir die Rückrunde nochmals kurz aufrollen.

Eine durchzogene Vorbereitung mit vielen Niederlagen, je-
doch zum Teil gutem Spiel, und der Gewinn des Sporthouse 
Cups im Elfmeterschiessen waren die Eckpunkte von an-
fangs Februar bis Ende März. Obwohl die letzten beiden  
guten Vorbereitungsspiele gegen Langenthal und Konolfin-
gen  verloren gingen, hatte die Mannschaft viel Selbstver-
trauen getankt und war bereit für die Rückrunde.

Da unser Hauptterrain zu Beginn der Rückrunde und wie 
sich dann zeigte auch später kaum zu benützen war, ging 
der Start gegen Aarberg auf dem Kunstrasen über die Büh-
ne. Angesichts des wenig motivierten und hadernden Geg-
ners aus der Stadt des Zuckers lagen die Punkte schon vor 
dem Spiel auf dem Servicetablett bereit. Nur, man muss sie 
dann auch noch holen. 

Nach nur 15 Minuten hatte unsere Mannschaft den Worten 
auch schon Taten folgen lassen und die 2:0 Führung war 
mehr als verdient. Leider verloren wir in dieser frühen Pha-
se bereits Thomas Röthlisberger durch einen Kreuzbandriss. 
Auch als der FC Aarberg kurz nach der Pause noch verkür-
zen konnte, wurde die Mannschaft nicht nervös und erziel-
te mit dem Gegenstoss den 3. Treffer.  Die beiden jungen 
Änte und Lars zeigten eine Klasseleistung und schossen 3 
der 4 Tore. Start geglückt, das hatten wir letztes Jahr auch 
schon ... nun galt es in Courroux weiterzumachen. 

Im Jura spielten wir zum 1. Mal wieder auf Rasen oder wie 
man das Grün auch nennen wollte.  Schläfrig, unkonzent-
riert und wohl noch auf Wolke 7 startete die Mannschaft in 
die Partie. Es brauchte schon einen Foulpenalty gegen uns, 
den Putze souverän hielt, damit die Mannschaft reagierte. 
Wie vor Wochenfrist waren es Lars und Änte, die unsere 
Farben in Führung brachten. Wir konnten uns aber über 
das ganze Spiel nicht auf die nur lang geschlagenen Bälle 
des Gegners einstellen und als Lips auch noch vom Platz 

So eng war es noch
selten!

flog, ahnte man Böses … doch auch dieser 3er blieb 
schlussendlich glücklich bei uns.

Auf dem Kunstrasen gegen Develier machte Änte schon 
nach 5 Minuten dort weiter, wo er in Courroux aufgehört 
hatte. Er zimmerte den Ball aus gut 25 Meter am über-
raschten Gästehüter vorbei in die Maschen. Wohl noch im-
mer am Jubeln, konnten wir nach dem Anspiel durch Deve-
lier den Ball erst wieder berühren, als dieser in unserem Tor 
lag! Die Partie konnten wir dann in der letzten Viertelstun-
de noch für uns entscheiden. Was für ein Start! 3 Spiele  
9 Punkte, da passiert nicht mehr viel. Denkst du …

Einer Niederlage gegen den FC Biel folgte dann wohl die 
beste Rückrundenleistung in Delémont. Zwar war dieser 
Gegner so stark wie bis dahin keine andere Equipe, und 
auch danach sah ich keine Mannschaft in dieser Liga, wel-
che so stark spielte. Paradoxerweise machten wir aber an 
diesem Samstag alles richtig. War die starke Abwehr um 
Chiappa, Lulu, Lips und Michi ausgespielt, dann war da 
noch unsere Nummer 23. Putze hielt alles, mit Fuss, Hand, 
Kopf, egal, einfach alles. Vorne waren wir effizient wie sel-
ten und am Schluss gingen wir mit einem 4:0-Sieg nach 
Hause. Werden wir noch auf den Aufstiegsplatz vorpre-
schen? Denkst du …

0:5 in Tavannes, Klatsche, kein Stich, harmlos, habt ihr wie 
ein Absteiger gespielt? Nein, weit gefehlt. Wir waren wäh-
rend 40 Minuten sicher nicht schlechter als der Leader, 
vielleicht sogar eine Spur besser. Wir hatten zwar auch kei-
ne Torchancen, die Jurassier aber auch nicht. Jedoch luden 
wir das Heimteam mit einem katastrophalen Fehlpass ein, 
das Spiel zu gewinnen. Die Reaktion nach der Pause kam 
nicht, stattdessen das 2:0, und aus war der Ofen. 

Zum 1. Mal auf unserem Hauptplatz wollten wir gegen den 
FC Franches-Montagnes die noch nötigen 3 Punkte holen, 
die uns einen lockeren Mai und schönen Juni bescheren 
sollten … Nun, erstens kommt es anders und zweitens als 
man denkt. Ein Spiel auf ein Tor gegen ein Gästeteam, das 
während 90 Minuten mit 10 Mann verteidigte. Viele Chan-
cen, kein Tor und ein Riesenbock nach einer Stunde und 
Franches gewinnt mit 2 Schüssen auf unser Tor mit 1:0.

Fortsetzung auf der nächsten Seite  
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Dann halt im Derby auf der Champagne. Nun, nach 20 Mi-
nuten war es finstere Nacht, nein nicht des Wetters wegen, 
sondern unsere Leistung war unterirdisch, 0:2 hinten. Es 
brauchte schon ein oder zwei „hallo wach“ Aktionen von 
Chiappa und plötzlich waren wir im Spiel und es stand 
noch vor der Pause 2:2. Auch in der 2. Halbzeit waren wir 
über weite Phasen die bessere Mannschaft, nur wollte das 
3. Tor nicht fallen. Mit einem der wenigen Angriffe in der  
2. Halbzeit konnte dann Azzurri das 3:2 erzielen. Leider 
wurden unsere Bemühungen in der 88. Minute auch nicht 
belohnt, denn Remy sah seinen Penalty vom Italo-Hüter 
abgewehrt. Das Zittern begann wieder.

Büren wurde am 2. Juni auf dem Kunstrasen (…) während 
45 Minuten vorgeführt! Aber was haben wir eigentlich 
schon lange gelernt? Ein Spiel dauert 90 Minuten. Nach 
70. Minuten war die Partie wieder offen, Büren besser und 
wir waren mächtig nervös. Dann die 82. Minute und die 
Erlösung, Lips trifft per Kopf auf einen Corner! Nur noch 8 
Minuten, locker, kein Problem. 92. Minute der Schiri pfeift 
ab und auf der Anzeigetafel steht: 3:4 ... unglaublich! Der 
Abstiegskampf ist perfekt.

Nun stand das schwierige Auswärtsspiel in Bévilard auf 
dem Programm. Verlieren verboten war die Devise. Wie 
schon so oft in den letzten Jahren, zeigte die Mannschaft  
Charakter. Mit einer tadellosen Defensivleistung und einem 
starken Captain Remy, der den entscheidenden Treffer er-

zielte, konnten die längst fälligen 3 Punkte geholt werden.  
Erleichterung beim Trainer, den Spielern und den vielen 
mitgereisten Fans. 

Die letzten beiden Spiele gegen Vicques und Tavannes 
konnten beruhigt in Angriff genommen werden. Vicques 
wehrte sich wie ein bereits Abgestiegener und wurde mit 
3:1 bezwungen und die abschliessende Partie wurde das 
erhoffte Fest für Ben Küffer. Ben verlässt den Verein Rich-
tung Nidau, da der Arbeitsaufwand nicht mehr mit dem  
Aufwand für 2.-Liga-Fussball zu vereinbaren ist. Die ganze 
Mannschaft und der Staff möchten sich nochmals bei Ben 
bedanken. Bedanken für die unzähligen lustigen Episoden 
im Training, im Ausgang aber auch für die vielen wichtigen 
Tore, die er für unser Team erzielt hat. 

Diese Saison wird uns wohl noch lange in Erinnerung blei-
ben, weil sie mit Höhen und Tiefen vollgepumpt war. Weil 
sie uns jubeln liess und auch wieder zittern. Zum Schluss 
hat es wieder gereicht und wir werden am 17.08.2013 in 
Aarberg zur nächsten 2.-Liga-Saison starten. 

Die Mannschaft und ich bedanken uns bei allen Leuten, die 
der 1. Mannschaft irgendwie geholfen haben. Sei es mit 
Dress waschen, Getränke zubereiten, Essen kochen, grillen, 
mitfiebern, mitreisen oder einfach grossartig unterstützen. 
Merci viu mau!

Der Trainer Matthias Born
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Z W e i t e  m A n n S C H A f t

Vom Pfuschi zum Coach

Patrick «Pfuschi» Pfister,  
zweite Mannschaft

Das ist doch der Kerl, der an jedem Fest hinter der 
Bar steht … UND DER WILL TRAINER WERDEN?!?!

Ja es ist so. Vor rund einem Jahr habe ich notge-
drungen eingewilligt, das Zwöi übergangsmässig 
zu trainieren und zu coachen. Niemals hätte ich da-
mals gedacht, dass ich nun als Trainer einen Bericht 
schreiben darf.

Ich möchte die vergangene Rückrunde in diesem 
Bericht bewusst nicht kommentieren, das ist nicht 
meine Aufgabe. Ich habe jedoch in der Vorrunde 
gespürt, wie die Jungs vom Zwöi im Training Gas 
geben und wie sie mich als Übergangs-Coach ak-
zeptiert haben. Dieses Team ist hungrig darauf, sich 
weiterzuentwickeln und sich den Erfolg zu erarbei-
ten. Ich habe gespürt, wie die Jungs auf dem Platz 
alles geben und das umzusetzen versuchen, was 
wir trainiert haben.

Wer Spiele von uns in der Vorrunde gesehen hat, 
denkt jetzt womöglich «Hä? Die haben ja nur ver-
loren!». Es ist so, der Erfolg ist - gemessen an der 
Anzahl erspielter Punkte - sehr dürftig ausgefallen. 
Jedoch hat man von Spiel zu Spiel gesehen, wie 
sich Automatismen weiterentwickelt haben (z.B. 
Doppelpassspiel) oder wie plötzlich das «Hinter-
laufen» kein Fremdwort mehr war. Die Jungs haben 
ganz klar Fortschritte erzielt.

Ich möchte keine andere Mannschaft der Welt trai-
nieren. Trainer zu werden war nie mein Lebensziel, 
aber ich will gemeinsam mit «meinen» Jungs vom 
Zwöi weiter Fortschritte erzielen. Wir werden uns 
den Erfolg hart erarbeiten müssen, denn er wird 
nicht von alleine kommen. Beim Betrachten des 
Zwöi-Kaders denke ich, dass das Ziel eigentlich der 
Aufstieg in die 3. Liga heissen müsste.

Für mich ist dies jedoch nicht das Ziel für die kom-
mende Saison. Das Ziel in den nächsten 12 Mona-
ten wird sein, ein für uns neues System (4-4-2) zu 
erlernen und zu spielen und mit der Zeit zu beherr-
schen. Mein Ziel ist es, aus den guten Kollegen ne-
ben dem Platz ein eingeschweisstes Team auf dem 
Platz zu formen. Ein Team, bei welchem sich Jeder 
für Jeden zerreisst und für den Erfolg des Teams al-
les gibt. Wir werden am Anfang unnötige Tore er-
halten und Spiele werden unglücklich verloren ge-
hen, damit müssen wir leben. Jedoch bin ich 
überzeugt, dass wir von Training zu Training und 
von Spiel zu Spiel unsere Fehler erkennen und auch 
verbessern werden. Wenn es soweit ist, bin ich si-
cher, dass wir in der Saison 2014/15 den ersten 
Platz angreifen können.

Jungs, ich freue mich, gemeinsam mit Euch etwas 
aufzubauen!

Patrick «Pfuschi» Pfister
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Lino Schaeren, dritte Mannschaft

d r i t t e  m A n n S C H A f t

Sportlich unbefriedigend

Die 3. Mannschaft hat die Saison 2012/13 sportlich 
unbefriedigend beendet. Der 8. Rang entspricht 
nicht unseren Erwartungen und unserem Können. 
12 Punkte aus 16 Spielen sind deutlich zu wenig. 
Mein Team hat viel zu viele Gegentore hinnehmen 
müssen (54). Das hatte wenig mit fehlenden Fähig-
keiten, sondern viel mehr mit fehlender Konstanz 
zu tun. Mit einer Viererkette haben wir die Vorbe-
reitung im Sommer 2012 in Angriff genommen und 
damit das Spielsystem umgestellt. Die erfreulichen 
Spiele vor dem Meisterschaftsstart haben meinen 
Entscheid bestätigt.

Als es dann um Punkte gegangen wäre, hat uns die 
nicht optimale Personalsituation eingeholt. Verlet-
zungen und Abwesenheiten haben es verunmög-
licht, dass sich eine Mannschaft über längere Zeit-
dauer hat finden können. Praktisch in jedem Spiel 
musste ich die Startelf gezwungenermassen auf bis 
zu sechs Positionen umbauen. Das Spielsystem wei-
terentwickeln – daran war unter diesen Umständen 
nicht zu denken. Viel mehr haben wir nach einigen 
Spielen wegen fehlenden Akteuren wieder begon-
nen, mit einem Libero zu agieren – was eigentlich 
überhaupt nicht meinen Vorstellungen entsprochen 
hat. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an die 
Trainer der 2. Mannschaft, der A- und B-Junioren, 
die uns in der zweiten Saisonhälfte immer wieder 
personell fantastisch unterstützt haben.

Wir sind in der Rückrunde der Saison 2013/14 vom 
Weg abgekommen – und kehren nun zurück. Ich 
will eine Mannschaft aufbauen und führen, die als 
Einheit auftritt und mit System agiert, die einfachen 
Fussball spielt und Disziplin lebt und die Freude 
ausstrahlt, auf und neben dem Platz. Die ersten 
Trainings in der Vorbereitung stimmen mich positiv. 
Zudem haben wir uns auf drei Positionen verstär-
ken können. Ich will gemeinsam mit meinen Spie-
lern mit Geduld den Weg zum Erfolg finden. 

Weil der Spielerkader – das stelle ich ganz eindeu-
tig fest – auch zwischenmenschlich so gut harmo-
niert, wie es in der 3. Mannschaft lange nicht mehr 
vorgekommen ist, ist eine erste, wichtige Voraus-
setzung bereits erfüllt. 

Lino Schaeren



Bautop 2001 GmbH
Freiburgstr. 14, 2503 Biel-Bienne 
Mobil 079 278 51 56 
Telefon 032 322 26 48
bautop_2001@bluewin.ch 
www.bautop-2001.ch

Graffitischutz 
Betoninstandsetzung 
Imprägnieren 
Beschichten 
Witterungsschutz 
Risssanierung 
Farbgestaltung 

Ihr  
Partner  

im  
Bauten
schutz
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j u n i o r e n B e r i C H t

Fredy Siegenthaler

... wir fliegen, sausen, kicken mit. Mit dieser abgeänder-
ten Version einer Textpassage von Wilhelm Busch möch-
te ich eine subjektive Wahrnehmung wiedergeben, die 
man als Mitglied einer Juniorenbewegung im Fussball 
immer wieder feststellt. Kaum hat man eine Saison be-
gonnen, folgen in raschem Zeitablauf alle Trainings, 
Spiele, Events und Tätigkeiten, die eben so anfallen; und 
früher als man meint, gilt es schon die nächste Spielzeit 
zu planen und ehe man sich’s versieht, ist das Fussball-
jahr vorbei und ...

Ca. 185 JuniorInnen haben, in 13 Mannschaften ver-
teilt, das Fussballjahr 12/13 beim SCAB absolviert. Dies 
mit wechselndem Erfolg aber eigentlich fast immer mit 
Einsatz, Freude und Begeisterung für den Fussball.

11er Fussball - Junioren A/B/C 
Während wir bei den grössten Junioren einige Schwie-
rigkeiten hatten, mit einem kleinen (zu kleinen?) Kader 
über die Runde(n) zu kommen, konnten wir bei den Ka-
tegorien B und C über gute Kaderzahlen verfügen, was 
in Engpässen bei gegenseitiger Aushilfe sehr von Nut-
zen war. Alle 3 Equipen konnten schlussendlich die 
Klasse erhalten, was vor allem bei den Junioren B nicht 
selbstverständlich war, weil eine Reorganisation der 
Spielklasse die Hälfte der Teams in einer Gruppe zum 
Abstieg verdammte.

9er Fussball 
Die beiden Teams der Junioren D kämpften in verschie-
denen Stärkeklassen um Punkte und taten dies mit 
wechselndem Erfolg. Wichtiger als Punkte und Torver-
hältnisse ist aber in diesem wichtigen Ausbildungsalter 
die Tatsache, dass sehr guter Trainingsfleiss und guter 
Teamgeist die beiden Mannschaften auszeichnete.

7er Fussball 
3 Aegerter Mannschaften der Kategorie E nahmen in 
verschiedenen Stärkeklassen an den Turnierrunden teil 
und auch hier dürfen wir mit Stolz und Freude über den 
guten Trainingsfleiss und den tollen Einsatz an den 
Spielen berichten.

Die Zeit vergeht im 
Sauseschritt ...

5er Fussball 
Das Neufeld in Aegerten quoll an manchen Mittwoch-
nachmittagen fast über, so gut besucht waren die Kifu-
Trainings. So konnten wir mit 5 Mannschaften an den 
Turnieren im ganzen Seeland teilnehmen. Dies bedingte 
eine grosse organisatorische Leistung der Verantwortli-
chen, brachte aber neben viel Freude und Begeisterung 
an den Spieltagen auch ein gutes Echo in der Öffent-
lichkeit.

JUKO - Sponsorenlauf - Trainingslager Ovronnaz 
Die Juniorenkommission beriet an 7 Sitzungen über die 
Geschicke des Juniorenwesens in unserem Verein. Dabei 
überzeugte die engagierte und anpackende Art aller 
Mitglieder der Juko. Eine Tugend, die die Trainer und Be-
treuer auch in ihrer Arbeit in Trainings und Spielbetrieb 
an den Tag legten und dadurch das Fussballjahr zu ei-
nem erfolgreichen machten. Danke an euch alle, liebe 
Kollegin, liebe Kollegen für eure unermüdliche Arbeit 
zugunsten unserer Youngsters. 
Die Juko war es auch, die den Sponsorenlauf 2013 or-
ganisierte und mit Hilfe der JuniorInnen, vielen Eltern 
und dem Vereinskassier Roger Eichenberger durchführ-
te. Der schöne Erfolg mit einer Einnahme von ca. CHF 
17‘000.-- ist Lohn für die Mühe aller Beteiligten. Danke 
für die Mitarbeit.

Einen Dämpfer in der Arbeit unserer Abteilung stellt die 
Einstellung des traditionsreichen Trainingslagers in Ov-
ronnaz dar. Nach rückläufiger Beteiligung in den letzten 
Jahren und mit dem Resultat einer Befragung bei Junio-
rInnen und ihren Eltern hat sich die Juko zu diesem 
Schritt entschlossen. Wir werden uns in der nächsten 
Zeit mit dem Thema Trainingslager befassen und  versu-
chen, ein Angebot zu lancieren, welches den Bedürfnis-
sen der Jugendlichen unseres Vereins besser entgegen-
kommen könnte.

Mit dem nochmaligen Dank an alle, die sich um die Ju-
gendarbeit des SCAB verdient gemacht haben.

Fredy Siegenthaler, Juniorenobmann





le Shop

LeShop.ch – Mein Online-Supermarkt

 LeShop.ch DRIVE Studen – Kundendienst: studen@leshop.ch • Tel.: 0848 111 997
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i m p r e S S i o n e n

Haben wir alle Getränke eingekauft? Klappt das 
mit dem Kühlwagen? Sind die Bratwürste und alles 
Grillzubehör organisiert? Müssen wir noch die Stro-
manschlüsse bestellen? Wo ist eigentlich der Feuer-
löscher? Brauchen wir jetzt eigentlich eine Musik-
bewilligung? Haben wir alle Formulare ausgefüllt 
und dabei? Sind alle Barelemente vorhanden? 
Haben wir genug Münzstock? Funktioniert die  
Musikanlage? Sind alle Helfer zurzeit bereit? Wo ist 
das Deko-Material? Was brauchen wir aus dem 
Moos noch alles und wo finden wir was? Haben 
wir noch mehr Kabelbinder? Sind genügend Verlän-
gerungskabel und Kabelrollen verfügbar? Haben 
wir an die Jugendschutzhinweise gedacht? Ah, und 
wie war das noch mit dem Eis und den Servietten? 
Etc., etc., etc. …

Das ist nur eine Auswahl von Fragen, die sich im 
Vorfeld des Braderie-Events stellen. Bis am Freitag-
abend um 17 Uhr die erste Bratwurst über den  
Ladentisch geht und das erste Bier verkauft ist, 
muss bereits ein nicht zu unterschätzender Auf-
wand betrieben werden. Ich möchte bereits an  
dieser Stelle allen diesjährigen Helferinnen und 

braderie 2013 
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Helfern herzlich danken (im Speziellen auch allen 
Nicht-Vereinsmitgliedern!) – ohne Euch geht es 
nicht, nicht an einer Veranstaltung wie dieser!

Das Fest konnte beginnen. Bratwürste (ca. 750 Stk.) 
wurden reichlich vertilgt, Blutgrätschen und Gras-
narben (über 100 Liter) flossen nur so davon. 
Shots? Allesamt wortwörtlich weggehämmert  
(Nagelholz), vom Bier nicht zu sprechen. Einige  
Mineralien waren auch kurz vor dem Austrinken 
bedroht.

Alles in Allem habe ich die Braderie 2013 als gelun-
genes Fest empfunden, ohne ein wirkliches High-
light erwähnen zu können. Der verregnete Samstag 
(letztes Jahr war›s der Sonntag) hat definitiv erneut 
ein Loch in die Kasse gerissen. Wie auch immer, mit 
so einem Tag wird wohl jedes Jahr gerechnet wer-
den müssen. Mit dem erzielten Umsatz kann der 
SCAB aber sicherlich zufrieden sein, der Nettoerlös 
sollte den budgetierten Rahmen erreichen (definiti-
ve Abrechnung ausstehend). Dennoch stellen sich 
natürlich nach jeder Durchführung immer wieder 

Fragen, wo optimiert werden kann, sei es auf der 
Kosten- und/oder der Einnahmenseite. Oder wie 
man z.B. beim Grill die Holzkohle nachfüllt?! Spass 
bei Seite ... Ich sehe es nun als meine Pflicht,  
gemeinsam mit dem neu formierten Event-Team 
diesen Fragen nachzugehen. Wichtig ist, dass sich 
dieselben Fragen nicht alle Jahre wieder stellen.

Zum Schluss nochmals herzlichen Dank an all jene, 
welche sich immer wieder für die verschiedensten 
Veranstaltungen des SC Aegerten Brügg engagie-
ren, weiter so! Andere dürfen auch ;-)

Vielen Dank

Bäse



Feldschlösschen Getränkegruppe

Längfeldweg 50 • 2504 Biel • Tel. 084 880 50 10



Verwirklichen auch Sie Ihren Traum vom Eigenheim mit einem fairen 
und verlässlichen Partner. Wir beraten Sie persönlich und sorgen für 
eine nachhaltige Finanzierung, die Ihren Wünschen und Ihrer 
Situation entspricht. Reden Sie am besten heute noch mit uns.
www.raiffeisen.ch/hypotheken

Sie träumen vom Eigenheim? Wir sorgen für das solide Fundament.

Raiffeisenbank Seeland 
Telefon 032 387 21 21  |  www.raiffeisen.ch/seeland

Dufourstr. 13 | Biel
Tel. 032 322 49 88

BRILLEN

KONTAKTLINSEN
+
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m A C H e n  S i e  m i t  B e i m  S C  A e g e r t e n  B r ü g g !

Werden Sie Gönner!

Werden Sie Gold-, Silber- oder Bronze-
Mitglied beim SC Aegerten Brügg!

Die SC Aegerten Brügg Gönner-Mitgliedschaft 
«Gold», «Silber» und «Bronze» wurde gegründet 
mit der Idee, den Verein und die Juniorenbewegung 
finanziell zu unterstützen.

Bereits über 190 Kinder und Jugendliche im Alter 
von 5 bis 19 Jahren werden zur Zeit von Trainern 
des SC Aegerten Brügg mit grossem freiwilligen En-
gagement betreut. Dank Ihrer Gönner-Mitglied-
schaft tragen auch Sie dazu bei, dass unser Verein 
seine vielfältigen Aufgaben bewältigen und so ei-
nen wichtigen Beitrag zum sozialen und kulturellen 
Umfeld der Gemeinde Aegerten und deren Nach-
bargemeinden leisten kann. 

Machen Sie mit und unterstützen auch Sie unseren 
Verein.

Wählen Sie Ihre Gönner-Karte:

Gold-Gönnerkarte ab CHF 150.–

Gratiseintritt an alle Heimspiele, Gratis-Partnerkar-
te, Gratis-Kaffee vor jedem Heimspiel, Eintrag im 
Club-Info, 2x jährlich Zustellung der Club-Info

Silber-Gönnerkarte CHF 100.–

Gratiseintritt an alle Heimspiele, Gratis-Kaffee vor 
jedem Heimspiel, Eintrag im Club-Info, 2x jährlich 
Zustellung der Club-Info

SC Aegerten Brügg
Goldcard

SC Aegerten Brügg
Bronzecard

SC Aegerten Brügg
silvercard

Bronze-Gönnerkarte CHF 50.–

Gratiseintritt an alle Heimspiele, 2x jährlich 
Zustellung der Club-Info. 

Kontakt: Roger Racine, 032 325 38 80 oder unter 
der Mail Adresse: racine@rapa.ch

Für Ihre Unterstützung unseres Vereins danken 
wir Ihnen bestens!



Francesco La Spina und sein Team 
freuen sich auf Ihren Besuch

Nach dem Training oder Match:

Feine Pizzas 
aus dem 
Holzofen!

«Bären» Bielstrasse 4, 2558 Aegerten, 032 373 11 07RistoRante / PizzeRia

Hier könnte 
Ihre Werbung 

stehen!

Interessiert?
www.scab.ch
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d i e  W i C H t i g S t e n  m i t S p i e L e r  B e i m  S C A B

unsere Sponsoren

Herzlichen Dank! Allen Sponsoren, Inserenten 
und Gönner danken wir ganz herzlich für Ihr 
Engagement. Dank Ihnen können diverse Ak-
tivmannschaften und über 190 Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 5 bis 19 Jahren Ihren 
Lieblingssport bei uns ausüben. Besten Dank.
 
Unsere Hauptsponsoren:
Intersport Sporthouse, Biel
Marché Brügg AG, Brügg
Restaurant Bahnhof, Brügg

Unsere Sponsoren:
A. Glaser AG, Aarberg
AD-Garage am Wydenplatz, Studen
Albisetti AG, Stellenvermittlung, Lyss
Altstadt Kellerei, Biel
Arseli Merino & Söhne AG, Studen
Atelier Stalder Diamant-Schleiferei, Biel
Bärlet-Shop, Brügg
Bautop 2001 GmbH, Biel
Bien Bar GmbH, Biel
BKW FMB Energie AG, Biel Nidau
Blumen Rossel AG, Aegerten
Bolliger + Co. AG, Aarberg
Bratschi Metallbau AG, Safnern
Bruderer-Nikles AG, Holzbau, Brügg
Café Center Biel AG, Biel
CARTEC Carosserie-Technik AG, Studen
Casa e vita AG, Generalunternehmung, Port
Centre Brügg MMM, Brügg
Coiffure Monique, Aegerten
Coluna, Brügg
Denner-Satellit, Port
Die Mobiliar Versicherungen & Vorsorge, Biel
Dorfapotheke Brügg, Brügg
Dorfplatz-Carrosserie, Aegerten
E. Koch & Cie AG, Brillen & Kontaktlinsen, Biel
E. Pfister & Co. AG, Aegerten
Feldschlösschen Getränke AG, Rheinfelden
Garage Clero AG, Scheuren

Gautschi Transporte GmbH, Aegerten
Geiser Bestattungen, Brügg
GL Sport, Port
Glaus & Kappeler AG, Brügg
Gnägi, Lebensmittel + Geschenke, Aegerten
Handi-Man Gartenbau GmbH, Brügg
Hedica Beschriftungen GmbH, Studen
Hirsbrunner Ueli, Gartenunterhalt, Aegerten
Hotel Restaurant Jura, Brügg
Hotel Restaurant Schlössli, Ipsach
Houmard Automobile, Brügg
Implenia Bau AG, Bern-Mittelland, Studen
Jeans-Lade Pop Corn, Studen
Kanal-Heuer AG, Studen
Keller Wärme & Wasser AG, Brügg
Logo Lyss GmbH, Beschriftungstechnik, Lyss
Luginbühl´s, Biel
Marché Brügg AG, Brügg
Meichtry Treuhand AG, Biel
Monnier Trading AG, Getränkehandel, Studen
Moto-Center-Graf, Aegerten
Müller Mario, Art Roofing, Port
New.Helio-Xpress GmbH, Biel/Bienne
Peter Bigler AG, Malerei & Gipserei, Studen
Petinesca Kieswerk AG, Studen
Photo Ammann, Biel
Pneu Brustolin AG, Jessi’s Pneu Shop, Brügg
Pneu-Dick AG, Pneuservice, Biel
Qualifloor, Jank + Blatter AG, Rothenburg
R. Grogg AG, Safnern
Raiffeisenbank Seeland, Studen
Rema Gemüse, Schwadernau

Fortsetzung auf Seite 35
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Termine

2013

31.08.2013  
Aarebordfest Brügg und Aegerten

24.11.2013 
Lottomatch MZA Brügg

2014

10.03. - 15.03.2014  
Sporthouse-Neufeld-Cup

09.05.2014 
Generalversammlung Pro SCAB

20.06. - 21.06.2014 
Dorf-, Schüler- und Grümpelturnier

27.06. - 29.06.2014
Bieler Braderie mit SCAB Beteiligung

04. 07.2014 
Generalversammlung SCAB 

Allfällige weitere Veranstaltungen werden 
separat angekündigt.

d i e  W i C H t i g S t e n  d At e n

TYPGERECHTE, 
INDIVIDUELLE 
BERATUNG

COIFFURE 
MONIQUE

Seit über 30 Jahren 
verwöhnen wir Sie in unserer 
Wohlfühloase und sorgen für 
Ihre vollste Zufriedenheit. Das 
ganze Team entführt Sie in 
eine Welt voller Entspannung 
und Schönheit. Wir beraten 
auch die Herren und die 

Kleinsten kompetent und mit 
viel Freude.

 

C o i f f u r e  M o n i q u e
M o n i q u e  M a u r e r
K i r c h s t r a s s e  1 6 c
2 5 5 8  A e g e r t e n
Tel.  032 373 44 55

Auch für Herren
die beste Wahl!



* 1.4 Comfort, Abb.: 1.6 GDi Premium (mit Originalzubehör), 1.6 GDi Premium ab CHF 29990.―

New Generation Hyundai
ab CHF 18990.―*

Attraktiv wie nie.
Zuverlässig wie immer.

Besuchen Sie unsere permanente Ausstellung

Garage Clero AG, Hauptstrasse 25a, 2556 Scheuren, Telefon 032 355 37 37



Wir bauen 

Zukunft

Stettler AG Biel Studen
Bauunternehmung

• Hochbau
• Tief- und Strassenbau

• Umbau

• Sanierungen
• Gleisarbeiten

info@stettlerag.ch
www.stettlerag.ch
T 032 344 60 44
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Wir gratulieren Mätthu Wyder mit Ehefrau Mercedes 
und Tochter Emma ganz herzlich zur Geburt von 
Diego Antonio, welcher am 11. Juli das Licht der Welt 
erblickt hat. Das stramme Kerlchen war dabei 48 cm 
gross und wog  3’015 Gramm.
 
Wir wünschen den Eltern eine tolle und intensive
Babyzeit! 

u n S e r e  j ü n g S t e n  B e i m  S C A B

Gratulationen
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d i e  W i C H t i g S t e n  m i t S p i e L e r  B e i m  S C A B

unsere Sponsoren

Restaurant Florida, Studen
Restaurant La Strega, Aegerten
Restaurant 3 Tannen, Studen
Ris + Küng Baugeschäft GmbH, Biel
Sabag AG, Biel
SAM Hydraulik-Service, Studen
Sanare Heizungs AG, Aegerten
Schenk Max, Spenglerei, Aegerten
Schmutz Josef, Auto-Garage, Aegerten
Schori Malerei AG, Malergeschäft, Brügg
Stettler AG, Bauunternehmung, Biel
Sutter + Weidner, Fassadenplanung, Biel
Techna Personal AG, Biel
UBS AG, Aarberg
Von Ballmoos Heizungen, Aegerten
W. Gassmann AG, Biel

Unsere Gold- und Silber-Mitglieder: 
(Stand Woche 27/2013)
AD-Garage am Wydenplatz, Studen
Bachmann Paul, Brügg
Blumen Rossel, Aegerten
Blunier Max, Brügg
Bruderer-Nikles AG, Brügg
Chiapparelli Michael, Biel/Bienne
Eichenberger Roger, Worben
Fehr Adrian, Studen
Fehr Joachim, Studen
Ferrara Sandro, Brügg
Flückiger Heinz, Aegerten
Gatschet Martin & Katharina, Studen
Gauch Jean-Pierre, Studen
Geiser Werner, Brügg
Geissbühler Peter & Regula, Brügg
Glaus Martin, Worben
Grünert Rüdiger & Esther, Aegerten
Hänni Walter, Aegerten
Hasen Marcel, Studen
Hasen Peter, Studen
Heuer Samuel, Nidau
Hophan Fridolin, Studen

Jakob Remy, Brügg
Käch Anton, Aegerten
Kilchenmann Gabi, Brügg
Knuchel Markus, Studen
Koch Christian, Aegerten
Kocher Samuel, Aegerten
Küffer Hans, Brügg
Leiser Stephan, Aegerten
Leisi Goth, Nidau
Leupi René, Port
Meyer Bäckerei-Konditorei, Brügg
Müller Charles, Brügg
Occhipinti Christine, Aegerten
Quattropani Hugo, Studen
Oberli Heinz Otto, Aegerten
Ramensperger Hans Peter & Nicole, Nidau
Rawyler Hans, Biel/Bienne
Rawyler William, Biel/Bienne
Restaurant Kreuz, Aegerten
Restaurant Stärnepintli, Kappelen
Roventa Henex SA, Biel/Bienne
Rychener Hermann, Biel/Bienne
Schafroth Bruno, Aegerten
Schläppi Roland, Studen
Schmid Therese, Aegerten
Schüpbach Kurt
Schwertfeger Hansruedi & Ursula, Studen
Siegenthaler Alfred, Aegerten
Siegenthaler Vreni, Aegerten
Soldati Louis, Nidau
Staudenmann Beat, Aegerten
Stettler Roger, Port
Strahm Eduard, Aegerten
Suter Max, Evilard
Tschannen Hans Ulrich, Brügg
Vogt Heinrich, Studen
Wernle Peter, Wettingen
Wernli Georg, Biel
Wyss Peter, Aegerten
Zeller Martin, Aegerten



� vielseitige Küche 
 mit wechselnden saisonalen Gerichten 

� gepflegter Speisesaal 
 hübsch dekoriert 

� grosser Festsaal mit Bühne 
 ideal für Vereins-, Firmen� sowie 
 Familienanlässe, Konfirmationen, 
 Hochzeiten... 

� gemütliche Gartenterrasse 
 mit grossen schattigen Bäumen 

� Kinderspielplatz 
 für unseren kleinen Gäste 

� Öffentlicher Verkehr  
 Hauptbahnhof, Busstation sind in der Nähe 

� Grosser gratis Parkplatz 

Mittwoch Ruhetag     Kinderspielplatz 

Restaurant Bahnhof Brügg 

Bahnhofstrasse 3  2555 Brügg 
Telefon 032 373 11 37  Fax 032 373 64 52 
info@bahnhöfli-brügg.ch  www.bahnhöfli-brügg.ch 

Spenglerei
Kupfer- und
Blechwaren
Blechspielwaren

Alte Bernstrasse 23
2558 Aegerten

Tel. 032 373 23 77
12.00 – 13.00

Ab 18.00

Laden geöffnet nach
Vereinbarung
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CorporateDesignLogosPrint-
designPromotionWebdesign
BeschriftungsdesignVerpa-
ckungsdesignBroschürenusw.

werbeagenturfreiburgstrasse142503biel/biennetel0323253880

Infos und Argumente unter: 

www.racineundpartner.ch
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Ehrenpräsident  Peter Küng  M 079 375 95 93

Vorstand
Präsident / Finanzen Urs Lanz  P  032 373 12 73
Vizepräsident / Infrastruktur Renzo Quattropani  M 079 691 95 31
Spielbetrieb  Daniel Habermacher  M 079 529 72 95
Juniorenwesen  Fredy Siegenthaler  M 079 328 50 69
Marketing  Roger Racine  P  032 373 45 92
Veranstaltungen  Michael Bastuck  M 076 587 40 80
Senioren + Veteranen  Peter Hophan  M 078 839 43 39 
Buvette  Daniel Baltisberger M 078 605 28 11

Trainerinnen und Trainer 

1. Mannschaft  Matthias Born M 079 240 30 93
2. Mannschaft  Patrick Pfister M 079 251 87 46
3. Mannschaft  Lino Schaeren  M 079 576 85 55 
 Silvan Pulver  M 078 620 68 99
Junioren A  Edgar Flury  M 076 385 47 20
Junioren B  Karsten Allenberg  M 079 778 19 28 
 Paul Schenk M 079 208 60 13
Junioren C  Urs Sahli  M 079 798 68 37 
 Gilbert Keller M 079 439 23 29
Junioren Da  Patric Rawyler  M 079 798 79 76 
 Sacha Lobsiger  M 079 440 79 67
Junioren Db Marc Bilat  M 079 699 41 92 
 Giuseppe Terlizzi M 079 937 39 51
Junioren Ea Manfred Bickel  M 079 607 16 65 
 Jürg Walker  M 079 360 16 94
Junioren Eb  Simon Oppliger  M 079 204 23 19 
 Remo Weisskopf  M 077 425 23 65
Junioren Ec Erich Braun M 079 251 00 58 
 Fatih Keser  M 079 341 07 76
Junioren F  Peter Scherz  M 079 660 90 83 
 Marco Mencarelli  M 079 250 37 42 
 Roger Dähler  M 079 409 68 62 
 Thomas Henzmann  M 079 321 02 59 
Fussballschule Franca Salzmann  M 078 911 77 29
J & S Coach  Werner Krattiger  M 079 291 54 69
Torhüter  Thierry Oppliger  M 079 759 93 29
Senioren  Stefan Leu M 079 215 48 62
Veteranen  Carlo Sutter M 079 506 93 61 
Superveteranen  Jürgen Fischer  M 079 610 63 67

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Vereinssekretariat  Renata Lobsiger  M 079 641 35 24
Buchhaltung  Roger Eichenberger  M 079 685 51 02
Spiko-Sekretär  Sacha Lobsiger  M 079 440 79 67
Anlagenwartung  Remo Quattropani M 079 452 30 63 
 Rolf Urben  
 Jean-Marin Hochstrasser M 078 616 48 52
Buvette  Denise Baltisberger M 078 891 70 50
Redaktion Club-Info  Roger Racine  P  032 373 45 92
Pflege / Sanität  Michel Bachmann  M 079 484 42 17
Verantw. Schiedsrichter  Jürgen Fischer  M 079 610 63 67
Website  Renzo Quattropani  M 079 691 95 31

d i e  W i C H t i g S t e n  S p i e L e r  B e i m  S C A B

Vereinsführung  



Energie ab Fliessband
BKW Energie AG, Regionalvertretung Seeland
biel@bkw.ch

www.bkw.ch




